
Pıet Van Kostbar In seinen ugen Neue Suche ach (Jott Würzburg 1981
Echter Verlag. 160 s o Kl 19,80

IDer utor geht mıt seinem Buch CC Wege auft der UuC| ach ott ETr ll eutigen Menschen
helfen, ott NC sehen un: e persönlıche Gottbegegnung und Gotterfahrung innıger G:
talten Ansatzpunkt azu ist dıe Erfahrung der 16 Gottes, dıe siıch deutliıchsten ın der Of{f-

fenbarung se1INES Sohnes ze1gt, urc die der ensch zugleich se1ıne eigene Exıstenz tiefer begreıft.
Wıe Van Breemen dıese 1e€ (Jottes beschreıbt, ist das eigentlich Beeindruckende des Buches
Der ] eser sıch VO  s di1eser Liebe an geNOMM und In iıhr geborgen un: findet gerade dadurch
seıne Vo Bestätigung und Erfüllung. „Wenn WIT lernen, Aaus (jottes Vergebung en wıird uns

Versagen N1IC hındern, jene urc und durch glücklichen Menschen werden, dıe das

Evangelıum AUus uns machen möchte‘“ (S 67)
In 13 apıteln entfaltet der Verfasser deses Gottesbild, das den L eser immer mehr gefangen-
nımmt, Vertrauen un: offnung weckt un! Mult mac. sıch hesem ott anzuvertirauen ExerzIı-
tienmeıster, Religionslehrer und Seelsorger 1m Gemeindedıienst werden In dıiıesem Buch C Per-

spektiven für iıhre Arbeıt entdecken Zugleich wırd ber uch eınfachen Tısten eın Weg geze1igt,
Wwıe S1e echter Gottbegegnung un Gotterfahrung gelangen können, sofern S16 dıe angebotenen

BockAnregungen aufgreıfen.

KÖSTER. eifer Geladen Z est des Lebens. Meditationen Bıldern und Gleichnı1s-
SC  — aus dem Johannesevangelıum. Maınz 1982 Matthias-Grünewald-Verlag. S 9 Kl

15,80
Dıe Bıbel spricht In vielen Bıldern, Gleichnissen und Zeichenhandlungen un:  D Hıer ze1g sıch,
daß ott unter unls Menschen wohnen wıll. damıt WIT se1n Wort des Lebens aufnehmen können.
Dıe vorlıegende Textauswahl Aaus dem Johannesevangelıum beschränkt sıch auf Bılder und Gile1ich-
n1SSE , dıe Z Begegnung mıt Jesus T1StUS führen DIie Anordnung der Perıkopen entspricht der

Dynamık der Geistliıchen UÜbungen des heilıgen gnatıus. So ann dieses uch auch ıne Orientie-
I1UNg für dıe eigene Gestaltung VO Exerzıtien der agen der Stılle sSeIN. en, dıe eıne zuverlässı-

SC Anleıtung ZUTI Meditatıon suchen, besonders den Leıtern VO Bibelkreıisen, ann dieses Buch
eıne werden.

(Glaube un re

WIMMER, tto BLZEIK. Hartmann: Lexikon der Namen und Heiligen. Innsbruck,
Wıen, München 1982 Tyrolıa Verlag. 980 S CD 1485 ,—

Das 1n den ersten TreN Auflagen un dem ıtel „Handbuch der Namen un Heılıgen“ erschıe-
C Nachlschlagewerk sıch se1ıner ualıta eınen Namen gemacht Seı1it der
etzten Auflage 1966 ist jedoch ıne lange eıt verstrichen, ın der WIT dıe Neuordnung der Liturgie
gelebt und CUE Erkenntnisse In der Hagiographie en Es ist darum begrüßen,
daß sıch der Verlag entschlossen hat, e S Neuauflage auf den ar. bringen, dıe den veränder-
ten Gegebenheıten echnung rag ach dem 'Tod des Verfassers hatte dankenswerterweıse
Hartmann elzer SyJi, der leiıder inzwıschen ebenfalls verstorben ist. diese Aufgabe übernom-
HS, Obwohl cdıe Gesamtauflage und Zielsetzung des alten Buches beibehalten wurde., 1eß sıch
nıcht vermeıden, eın vollständıg Manuskrıpt erstellen.

Das umfangreiche Werk nthält olgende acht eıle dıe Verehrung der eılıgen, der bürgerliche
Kalender, der kırchliche alender, alphabetisches Verzeichnıis der Namen und Heılıgen, dıe Mär-

(yrergruppecn der euzeıt SCr alle eılıgen und Selıgen ach Ländern, dıe Patronate der

Heılıgen und Seligen und dıe Attrıbute der eılıgen und Selıgen. Im Vergleıich den en ufla-

SCH ist der alsSO Nn1ıC. NUuUT NECUu und besser geglıedert, sondern uch wesentlıch erweıtert WÜUOI-
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